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12 . Charl . Martin ; 1718 .

13 . Frang . Marquet ; 1719 .

14 . Charl . Martin ; 1720 zum andernmal erwaͤhlt .

15 . Joh . Raigner ; 1725 ,

16 . Frang . Maclot ; 1730 .

17 . Reginald Voutrop ; 1732 .

18 . Frèd . Brioleux ; blieb nur acht Wochen , 1735 .

19 . Dionyſ . Albrecht , von Schlackenwert in Boͤhmen ge⸗

buͤrtig iſt 18 Jahre lang Prior geweſen . Im Jahr 1737

erhielt er dieſe Stelle und ſtarb 1755 .

20 . Nicl . Klein ; folgte ihm im naͤmlichen Jahr . Noch 1781

trug er dieſe Wuͤrde . Er ſtarb zu Ober⸗Ottenrot . Sein

Leichnam wurde auf Hohenburg getragen und in der

Kreuz⸗Kapelle vor dem Altar beerdigt .

Truttenhauſen .

§. 36 .

Die Zerſtoͤrung Niedermuͤnſters im Jahr 1180 war ein

empfindlicher Verluſt auch fuͤr das Stift Hohenburg ; denn

jetzt nahm die matten , kraͤnkelnden Pilger , auf ihrem muͤh⸗

ſamen Pfade auf dieſen Berg / keine wohlthaͤtige Herberge

mehr auf , wo ſie ſonſt Huͤlfe, Rath , Pflege und Er⸗

quickung gefunden hatten . Zwar war die damalige Aeb⸗

tiſſin des abgebrannten Kloſters , Edelinde von Landſperg ,

ſogleich darauf bedacht , daſſelbe wieder aus dem Schutte

zu erheben , aber es gebrach ohnehin Hohenburg an Geiſt⸗

lichen . a) Ueberdieß ſcheint das Intereſſe dieſes Kloſters

a) Diploma Friderici , Alsatiæ Ducis , Hohenburgensis ecclesicæ ad -
vocati ete , Schœpfl . Als , dipl . T. I. N. s 338 , p. 275 et sed .
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erheiſcht zu haben , daß an dem Fuße des Bergs eine ſolche

Anlage moͤchte gebildet werden , die in nahen Verhaͤlt⸗

niſſen mit ihm ſelbſt , aber unabhaͤngig von Niedermuͤnſter
waͤre . Herrad oder Herrat von Landſperg , die damalige
Aebtiſſin Hohenburgs , gieng deßwegen mit dem Landgraf

Friedrich von Elſaß zu Rath , der Vogt und Beſchuͤtzer

ihres Stifts war . b )

Nun kaufte ſie aus ihrem Erbtheil , c) gemeinſchaftlich
mit Guͤnthern von Jugenhege , d ) oder von Winheim , der

vieles beytrug , e ) von etlichen Edelleuten , Vaſallen Hohen⸗

burgs , ein Stuͤck Landes t ) am Fuße des Bergs , und legte
den 14 . May des Jahrs 1182 den Grundſtein zu einem

Kloſter daſelbſt . g ) Vorerſt baute ſie eine Kapelle dahin ,

ſammt einem Spital fuͤr die Armen und einer Herberge

fuͤr Pilger ; dazu kam noch das Kloſter⸗Gebaͤude fuͤr die

Geiſtlichen und zuletzt die Kirche . k )

Wenn es ſeine Richtigkeit hat , was die meiſten Ge⸗

ſchichtſchreiber dieſer Probſtey glauben , daß naͤmlich jener

Guͤnther ein Bruder Herradens geweſen ſey , i ) ſo haͤtte

b) Dipl . c.

c ) Herzog Chron . B. III . S . 21.

d) Dipl . c. In der angefuͤhrten Bulle des Pabſts Lucius III . vom

Jahr 1185 heißt er Gonterus de Vihenhege .

e) Albrecht S . 309 .
f ) Dipl . c. und Albrecht a. a. O.

g. Wimpheling p. 54.

Bh) Bulla Lucii III . c.

1 ) Gebwiler ( S . 72 ) nennt ihn Gerhard von Landſperg . Wim⸗

pheling (I. C. ) Herzog ( B. III . S . 22. und B. IV . S . 81 ) .
Duntzenheim ( Bl . 35 ) . Albrecht ( a. a. O. ) Speckle (Thl. I .
Bl . 7t ) und Bruschius ( p. 552 ) nennen ihn Guͤnther von Wein⸗
heim und Landſperg . Bücelinus ( Germ . sacr . Aug . Vind . 1655 ,

P. 87) . Gunth . de Wernheim et Landsperg .
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das Geſchlecht der Landſperge zur naͤmlichen Zeit den bei⸗

den Abteyen dieſes Bergs ihre Aebtiſſinnen , und den bei⸗

den andern Stiftern deſſelben , naͤmlich St . Gorgon und

Truttenhauſen , ihre Erbauer geliefert . Allein die Bulle

des Pabſts III . giebt ausdruͤcklich den Convent zu Hohen⸗

burg zum Mitkaͤufer des Lokals zu dieſer neuen Stiftung
an , obgleich in dem Diplom des Herzogs Friedrich keine

Meldung davon geſchieht . Dieß hat in der Folge zu mancher⸗

ley Streitigkeiten Gelegenheit gegeben .

Dieß neue Kloſter wurde zur Ehre der heil . Marig und

Nielaus , des Biſchofs , geweihet , und erhielt den zweck⸗

maͤßigen Namen Truttenhauſen oder Gottes⸗Haus , denn

das altdeutſche Wort Trut bedeutet Gott . a ) Es wurde

ferner fuͤr 12 regulirte Chorherren des Auguſtiner⸗Ordens

nebſt einem Probſte eingerichtet , und da Herrad nebſt ihrem
Convente ſeine innere Verfaſſung nach dem Muſter des

Kloſters Marbach wollte eingerichtet haben , b ) ſo berief

ſie zum erſten Probſte einen Chorherrn von dieſem Kloſter ,

Namens Volkmar ; o) ja es wird verſichert , daß Trutten⸗

hauſen , bey ſeiner Gruͤndung alle ſeine Chorherren von

Marbach gezogen habe . d )

3) Speckle Thl . I. Bl . 71 . Schœpfl . Als . ill . T. I. p. 85. So iſt
auch Trutmann ſo viel als Gottesmann . Schoepfl . I. c. Sonſt
heißt auch Trut , ein Freund . Scherz . Gloss . cit . T. II . vocs

Trut .
b) Bulla Lucii III . c.

e Diploma Friderici c.

J ) Richer senon . Antiquités des Vosges . Epinal , 1633 . L. V . c. XIII .

Jener Volkmar iſt nicht mit dem bekannten Mangold von
Lutenbach ( ſ . Bertold . Constant . continuat . Herm . conttacti , in
Urstis . P. I. p. 372 . u. Fragm . hist . C. P. 88. ) zu verwechſeln ,
wie es Duntzenheim ( Bl . 3a ) gethan hat . Dieſer lebte 1090 .
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